
 

Meine Ausbildung an der Hochschule Fulda  
 

Erfahrungsbericht: Kimberly G., VFA, 3. Lehrjahr 
 

Hallöchen, ich heiße Kimberly und bin 19 Jahre alt. Zurzeit absolviere ich meine 

Ausbildung als Verwaltungsfachangestellte im dritten Lehrjahr.  

 

Warum habe ich mich für diese Ausbildung 

entschieden? 

Nach einem dreiwöchigen Praktikum in einer 

Gemeindeverwaltung und dem Girls‘ Day bei einer 

Kreisverwaltung wurde mir schnell bewusst, dass ich 

nach meinem Realschulabschluss gerne eine      

Ausbildung als Verwaltungsfachangestellte machen 

möchte. 

 

Wie kam ich auf die Hochschule? 

Neben der Büro- und Verwaltungstätigkeit war es mir 

wichtig, mit jungen Leuten zu arbeiten und im 

öffentlichen Dienst tätig zu sein. Als ich schließlich die 

Stellenanzeige in der Jobbörse der Arbeitsagentur auffand, ahnte ich, dass die 

Hochschule als Arbeitgeberin meinen Vorstellungen gut entsprechen könnte und ich 

entschied mich für eine Bewerbung und schließlich für die Ausbildungsstelle. 

 

Was zeichnet die Ausbildung an der Hochschule meiner Meinung nach aus? 

Flexibilität in unserem Arbeitsalltag an der Hochschule bietet uns die sogenannte 

Gleitzeit, das heißt, wir können unsere Arbeitsaufnahme und unser Arbeitsende in 

einem gewissen Rahmen selbst bestimmen. Auch die Gestaltung unserer Pause ist 

zwischen 12:00 und 14:00 Uhr frei wählbar.  

 

Eine entscheidende Rolle spielen für mich die Übernahmechancen nach der 

Ausbildung. Die Hochschule als Arbeitgeberin bietet vielseitige Stellen in der 

Verwaltung und in den Fachbereichen an. Ziel ist es, allen Auszubildenden im 

Anschluss an die Ausbildung einen Berufseinstieg unter Berücksichtigung der 

individuellen Stärken zu ermöglichen. 

 

Hervorzuheben ist vor allem das Verhältnis zu der Ausbilderin und zwischen den 

Auszubildenden untereinander. Unsere Ausbilderin hat für jedes unserer Anliegen ein 

offenes Ohr. Die gute Gemeinschaft unter den Auszubildenden trägt für den 

Wohlfühlfaktor während dem Arbeitsalltag bei. Wir stehen uns in jeder Situation mit 

Rat und Tat zur Seite.  

 

Die Einführung des Patenkonzepts ist der Grundstein für eine gelungene 

Ausbildungszeit ab dem ersten Arbeitstag. Alle neuen Auszubildenden bekommen 

eine Pat*in zugeteilt, welche der „Newcomer*in“ jederzeit zur Verfügung steht und 

somit die direkte Ansprechperson ist.  

 

Eure Kimberly 


